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Augusta Raurica ist eine der am besten im Boden erhaltenen römischen Städte nördlich der Alpen. 
Das macht sie zu einem wichtigen Forschungsplatz und zum Denkmal mit internationaler Aus-
strahlung. Augusta Raurica ist eine Hauptabteilung der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion Basel-
Landschaft.  

Das Antikenmuseum Basel und Sammlung Ludwig (AMB) präsentiert 5000 Jahre Kultur aus dem 
Mittelmeerraum. Ägypten, der vordere Orient, Griechenland und Italien von 4000 v.Chr. bis 400 
n.Chr. bilden die Schwerpunkte der Sammlung. Ein herausragendes Archiv ägyptischer, griechi-
scher, italischer, etruskischer und römischer Kunstwerke. Es ist das einzige Museum in der 
Schweiz, das ausschliesslich der antiken Kunst und Kultur des Mittelmeerraumes gewidmet ist. 
Das AMB ist eine Dienststelle der Abteilung Kultur des Präsidialdepartements Basel-Stadt.  

Eine Zusammenarbeit der beiden Antike-Institutionen findet zurzeit in der Sonderausstellung ‘Gla-
diator. Die wahre Geschichte’ statt. Zusammen mit dem weltberühmten Museo Archeologico Nazi-
onale di Napoli werden spannende Fakten zu den Gladiatorenkämpfen, die ein wichtiger Bestand-
teil der römischen Identifikation waren, gezeigt. Die Zusammenarbeit ist sinnvoll, erschliesst neue 
Dimensionen und potenziert die Ausstellungen der beiden Museen. 

Die wissenschaftliche Zusammenarbeit ist auf administrativer Ebene aber durch zwei Verwaltun-
gen und eine Kantonsgrenze getrennt. Gerade im museumspädagogischen Bereich wären muse-
umsübergreifende Angebote sicher wünschenswert.  

Ich bitte den Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft deshalb zu prüfen und zu berichten, ob 
und wie die beiden Institutionen zusammengeführt und welche Synergien genutzt werden können,  
und welches Potenzial dadurch entstünde. 

Ein gleichlautender Vorstoss wird auch in Basel-Stadt eingereicht. 

 


